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V om 19. bis 29. Juni 2025 rückt 
das Women in Architecture Fes-
tival 2025, kurz WIA-Festival, 
erstmals deutschlandweit Frau-

en in Architektur, Innenarchitektur, Land-
schaftsarchitektur, Stadtplanung sowie Bau- 
und Ingenieurbaukunst in den Fokus. In 
zahlreichen Veranstaltungen werden die 
Leistungen von Planerinnen gewürdigt. Die 
Idee der Initiatorinnen: ein Netzwerk entste-
hen zu lassen, das sich als Multiplikator für 
einen offenen Dialog zu Fragen der Gleich-
stellung, der beruflichen Entwicklung, Ge-
rechtigkeit oder zukunftsweisenden Themen 
in der Baukultur versteht.

Langfristig soll mit dieser länderübergrei-
fenden Initiative eine eigene Festivalkultur 
entstehen, die alle Interessierten einlädt, 
Baukultur aktiv mitzugestalten und neue 
Impulse in die Branche zu bringen. Instituti-
onen, Organisationen, Initiativen und Ver-
bände aus allen Bundesländern mit Bezug 
zur Baukultur wurden bereits Ende vergan-
genen Jahres eingeladen, eigene Programm-
punkte beizutragen und Teil des Netzwerks 
zu werden.

Sachsen-Anhalt beteiligt sich am ersten 
bundesweiten Festival für Frauen in der Bau-
kultur und möchte mit dem „WIA Sommer-
salon LSA 2025“ – eines von 13 regionalen 
WIA Openings – einen wirksamen Impuls für 
das Land setzen. 

Am Donnerstag, den 19. Juni 2025, soll 
in Halle (Saale) der Auftakt für ein starkes 
Netzwerk und nachhaltiges Format geschaf-
fen werden, das den Austausch und die Ver-
netzung von Akteurinnen in Architektur, In-
nenarchitektur, Landschaftsarchitektur, 
Stadtplanung sowie Baukultur fördert. Auf 
dem Programm stehen spannende Keyno-
tes, Workshops, Performances und ein 
Speed-Networking. 

Der „Sommersalon“ versteht sich als In-
itialzündung zur Etablierung regionaler, sich 
selbst organisierender Gruppen in allen Tei-
len des Landes.

19. Juni: „WIA Sommersalon LSA 2025“
Sachsen-Anhalt wird Teil des Women in Architecture Festival (WIA) 2025

Von Nord nach Süd, von Ost nach West – 
so der Wunsch der Organisatorinnen – könn-
ten sich Frauen in den künftigen „WIA-Cafés 
regional“ zusammenfinden, inspirieren, aktiv 
mitgestalten. 

Eingeladen sind alle, die sich mit Planung, 
Architektur, Landschafts- und Innenarchitek-
tur, Design oder Bauen im Allgemeinen be-
schäftigen, ebenso Restauratorinnen, Inha-
berinnen von Baufirmen, Verwaltungsmitar-
beiterinnen, Studierende, Absolventinnen 
sowie Entscheidungsträgerinnen aus Politik, 
Wirtschaft und Bildung, die sich für Gleich-
stellung und die Förderung von Frauen ein-
setzen. 

Das Orga-Team des Festivals in Sachsen-
Anhalt sowie das detaillierte Programm und 
das Anmeldeverfahren werden in der 
Mai-Ausgabe des DAB Regional vorgestellt. 
                 pjha

SAVE THE DATE: 
WIA Sommersalon LSA 2025
Termin:	 Donnerstag, 19. Juni 2025 
	 Einlass ab 15:30 Uhr
	 Beginn um 16:00 Uhr
Ort: 	 WUK Theater Quartier, 
	 Holzplatz 7 a, Halle (Saale)
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Hintergrund 
Das erste „Women in Architecture Berlin 
Festival“ (WIA Berlin 2021) brachte auf 
Initiative des Berliner Planerinnen Netz-
werks n-ails e. V. und der Architektenkam-
mer Berlin Akteurinnen der Baukultur zu-
sammen. Unter der Schirmfrauschaft von 
Senatsbaudirektorin Regula Lüscher    
fanden fast 100 Veranstaltungen statt,  
die die Vielfalt weiblicher Baukultur, den 
Status quo und den Handlungsbedarf zur 
Gleichstellung thematisierten. Die hohe 
Beteiligung und positive Medienresonanz 
machten das Festival zu einem Erfolg. 
WIA 2025 möchte auf den guten Erfah-
rungen von 2021 aufbauen und den Dis-
kurs über Frauen und Vielfalt in der Pla-
nungswelt bundesweit fördern. 

WIA Openings sind feierliche, regionale 
Eröffnungsveranstaltungen des WIA-Fes-
tivals 2025. Organisiert von WIA-Akteu-
rinnen, steht die lokale Vernetzung der 
verschiedenen Akteurinnen im Mittel-
punkt.

An der Ausrichtung dieser Veranstaltung 
sind beteiligt:                                                                    
Architektenkammer Sachsen-Anhalt,  
SRL Vereinigung für Stadt-, Regional- und 
Landesplanung, BDA Sachsen-Anhalt, 
WILA Women in Landscape Architecture
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Sachsen-Anhalt punktet mit Baukultur
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Aufforderung, „Architektur zu entdecken“: Pressegespräch am 25. Februar 2025 im Kunstmuseum 
Magdeburg

Gepunktet I: Pressegespräch im Kunstmuseum Magdeburg 
Am 25. Februar 2025 hatten die Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt, das Kunstmuseum 
Magdeburg und der Museumsverband Sach-
sen-Anhalt e. V. zu einem Pressegespräch 
geladen. Im Nordflügel des Klosters Unser 
Lieben Frauen – einer der letzten Baumaß-
nahmen im bedeutenden Kunstcampus – traf 
man sich inmitten von zeitgenössischer Ar-
chitektur und Kunst. Vorgestellt wurde die 
Internetplattform www.architektur-ent-
decken.de, auf die ein neues Faltblatt der 
Architektenkammer Sachsen-Anhalt ver-
weist. Die umfassende und einzigartige di-
gitale Präsentation, das betonte die Leiterin 
des Kunstmuseums und Gastgeberin Prof. 
Annegret Laabs, besticht insbesondere 
durch qualitätvolle Architekturfotografien. 
Ergänzt durch informative Texte, ergeben 
sich Einblicke in das spannende Architek-
turgeschehen des Landes.

Gepunktet II: Architektur entdecken: Museen in Sachsen-Anhalt  
Als Einladung, die reiche Museumsarchitek-
tur in Sachsen-Anhalt digital und vor Ort zu 
entdecken, versteht sich das druckfrische 
Faltblatt „Architektur entdecken: Museen in 
Sachsen-Anhalt“, das die Architektenkam-
mer im Rahmen der „Landesinitiative Archi-
tektur und Baukultur in Sachsen-Anhalt“ im 

Februar 2025 veröffentlicht hat. Es verweist 
auf die gleichnamige, bereits bestehende 
und im Netz verfügbare digitale Sammlung 
„Museen in Sachsen-Anhalt“ auf www.archi-
tektur-entdecken.de. Diese umfasst bisher 
mehr als 30 Bauten, die nach 1990 umge-
baut, erweitert oder neu gebaut wurden.

Die Auswahl der im Faltblatt vorgestellten 
und abgebildeten – und in diesem Sinne be-
sonders „ins Licht“ gerückten – Bauten be-
legt beispielhaft zum einen die reiche und 
vielfältige Museums- und Gedenkstätten-
landschaft des Landes, zum anderen, dass 
vielfach historische Gebäude aller Epochen 

Auch das 25. Jahr der „Landesinitiative Architektur und Baukultur in Sachsen-Anhalt“ ist reich an Aktivitäten, um die aktuelle Architektur- 
entwicklung des Landes in die Öffentlichkeit zu spiegeln und über den Stand der Baukultur zu berichten. Höhepunkt wird sicherlich die Aus-
lobung und Vergabe des Architekturpreises des Landes Sachsen-Anhalt 2025 sein. Auftakt in diesem Jahr war kürzlich ein Pressegespräch, 
das in Magdeburg stattfand. Der Anlass: das Erscheinen eines siebenten Faltblattes „Architektur entdecken“. Es lädt zum Besuch des gleich-
namigen und größten digitalen Architekturführers Sachsen-Anhalts www.architektur-entdecken.de ein. Quasi analog trägt gegenwärtig die 
Wanderausstellung der Architekturpreise des Landes Sachsen-Anhalt 1995–2022 diese Informationen nach Dessau-Roßlau und anschlie-
ßend nach Aschersleben. Traditionell wird Baukultur auch in diesem Jahr in der Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund in Berlin 
präsentiert werden und das Programm zum „Tag der Architektur“, alljährlich Ende Juni durchgeführt, ist in Vorbereitung. All das in enger 
Abstimmung mit dem Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, das die „Landesinitiative Architektur und Bau-
kultur in Sachsen-Anhalt“ ideell und finanziell seit vielen Jahren unterstützt.
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Noch bis 7. April bewerben:
STADTUMBAU AWARD Sachsen-Anhalt 2025
„Städte gestalten – verloren geglaubte Orte wiederbeleben“

gute Orte für Museen sind. Sie wurden für 
diese spezielle Funktion in den vergangenen 
Jahren saniert, modernisiert bzw. zeitgenös-
sisch ergänzt. 

Für den Bereich der Bildenden Kunst 
steht das Kunstmuseum Magdeburg. Die ein-
fühlsame denkmalgerechte Sanierung ihrer 
romanischen Klosterkirche errang 2022 eine 
Auszeichnung zum Architekturpreis des Lan-
des Sachsen-Anhalt. Die Architektur des Ge-
samtensembles spiegelt die Vielschichtigkeit 
des Museums und seiner Räumlichkeiten wider.

  Außerdem mit dabei: die LutherMuseen. 
Die Stiftung Luthergedenkstätten in Sach-
sen-Anhalt hat viele Jahre bemerkenswert 
und erfolgreich im Welterbe weitergebaut. 
Ausgewählt für den Flyer wurde das Muse-
um „Luthers Geburtshaus“ in Lutherstadt 
Eisleben. Im Jahr 2007 erhielt das Lutherge-
burtshausensemble den Architekturpreis des 
Landes Sachsen-Anhalt. 

Die Kulturstiftung des Landes hat große 
Anstrengungen unternommen, um ihren Ge-
bäude- und Ausstellungsbestand sukzessive 
zu modernisieren und ins Heute zu transfor-

mieren. Dafür steht der Dom in Halberstadt 
mit seiner bedeutenden und wertvollen 
Sammlung.

Das „Museum Lützen 1632“ gehört zu 
den wenigen nach 1990 entstandenen Mu-
seumsneubauten. Im Oktober 2024 wurde 
es eröffnet und ergänzt den Campus des Ge-
denkortes. In der digitalen Sammlung mit 
aktuellen Fotos ergänzt und textlich umfas-
send beschrieben, ist es ein Beispiel der an-
dauernden Arbeit an der Datenbank.  

Auch Gedenkstätten im Land sind in die 
digitale Sammlung der Museen einbezogen. 
Der 2020 eingeweihte, architektonisch span-
nende Neubau „Gedenkstätte Feldscheune 
Isenschnibbe Gardelegen“ gibt Hinweis dar-
auf. 

Beispielhaft für das Bauhaus-Welterbe in 
Dessau-Roßlau ist das Meisterhaus Feinin-
ger/Moholy-Nagy abgebildet. Hier spiegelt 
sich das Weiterbauen am sensiblen Objekt 
und der Prozess der Veränderung. 

In das Publikationsprojekt „Museen in 
Sachsen-Anhalt“ involviert war der Muse-
umsverband des Landes Sachsen-Anhalt

e. V. Gemeinsames Interesse der Projektpart-
ner: Besucher auf die lebendige Geschichte 
Sachsen-Anhalts aufmerksam und neugierig 
machen sowie Informationen auch außerhalb 
eines Museumsbesuches digital zur Verfü-
gung zu stellen.                                             pph

Mehr: pwww.architektur-entdecken.de

D er STADTUMBAU AWARD Sach-
sen-Anhalt geht in seine achte 
Runde! Gemeinsam rufen das 
Kompetenzzentrum Stadtumbau 

in der SALEG und das Ministerium für Infra-
struktur und Digitales des Landes Sachsen-
Anhalt zur Teilnahme auf. Der Wettbewerb 
steht in diesem Jahr unter dem Motto „Städ-
te gestalten – verloren geglaubte Orte wie-
derbeleben“. Gewürdigt werden sollen in-
novative und kreative Revitalisierungen, die 
aufzeigen, wie sogenannte „Lost Places“ in 
Sachsen-Anhalt durch nachhaltige Nut-

zungsideen, Architektur, Kunst und eine 
städtebauliche Aufwertung zu lebendigen, 
attraktiven Teilen der Stadtlandschaft wer-
den und einen Beitrag zur kommunalen 
Identitätsstiftung leisten können, kurz: eine 
wertvolle Ressource bei der Weiterentwick-
lung unserer Städte und ihrer Baukultur 
sind. 

Bewerben können sich Kommunen, Ei-
gentümer, Bauherren, Initiativen und Verei-
ne, Bewerbungsschluss ist der 7. April 2025.

                                                               p

Auslobung und Bewerbungsunterlagen  
unter: 
pwww.stadtumbau-award.de

Gedruckt und digital verfügbar: das siebente 
Faltblatt der Reihe, das anregt, „Architektur zu 
entdecken“
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D ie Digitalisierung verändert die 
Welt rasant – doch welche Lö-
sungen funktionieren wirklich? 
Was sagen Forschung, Wissen-

schaft und Praxis? In spannenden Keynotes 
wurden aktuelle Entwicklungen und praxis-
nahe Beispiele insbesondere zum Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz (KI) vorgestellt. 

Jörg Herrmann, Präsident der Ingenieur-
kammer Sachsen-Anhalt, betonte in seiner 
Begrüßung die steigende Bedeutung von 
Schlüsseltechnologien wie Künstliche Intelli-
genz für effizientere Planungs- und Baupro-
zesse. Vor dem Hintergrund aktueller globa-
ler Herausforderungen seien mehr denn je 
nachhaltige Lösungen für den Klimawandel 
gefragt. 

Das unterstützte Prof. Axel Teichert, Prä-
sident der Architektenkammer Sachsen-An-

halt, in seiner nachfolgenden Begrüßung 
ausdrücklich. Als Mitglied der Steuerungs-
gruppen „BIM“ und „Digitale Planung in der 
Hochschulausbildung“ der Bundesarchitek-
tenkammer (BAK) begleitet er seit Jahren 
die Umsetzung von Digitalisierungsthemen 
in die Praxis. Er mahnte in diesem Zusam-
menhang zum verantwortungsvollen Einsatz. 
Derzeit erarbeitet die BAK auf der Grund-
lage der europäischen Verordnung über 
Künstliche Intelligenz einen verbindlichen KI-
Kodex als Verhaltensempfehlung für den Be-
rufsstand. 

Einem sensiblen Umgang mit Daten und 
KI verschreibt sich auch das Umweltbundes-
amt in Dessau. Der Ort der Veranstaltung 
war bewusst gewählt. Das UBA als oberste 
Umweltbehörde in Deutschland feiert in die-
sem Jahr 50-jähriges Bestehen. Seit seiner 
Gründung 1974 berät es die Bundesregie-

rung als unabhängige Forschungseinrich-
tung und unterstützt die Entwicklung fakten-
basierter Umweltpolitik, berichtete Andreas 
Lorenz, Referatsleiter im Umweltbundesamt.

Prof. Dr. Armin Willingmann, Minister für 
Wissenschaft, Energie, Umwelt und Klima-
schutz, verwies auf die enorme Bedeutung 
des Themas Künstliche Intelligenz für den 
Klimaschutz. Durch die Auswertung großer 
Datenmengen böten sich neue Möglichkei-
ten, evidenzbasierte Entscheidungen zu tref-
fen. KI ergänze den klassischen Erfindergeist 
und habe das Potenzial, Lösungen für drän-
gende Fragen wie den Klimawandel zu fin-
den. Er nannte konkrete Beispiele wie die 
Früherkennung von Waldbränden oder 
Hochwasser. Der Minister betonte jedoch 
auch die Herausforderungen wie den hohen 
Energiebedarf und mögliche Bedenken zu 
Datenschutz und Ressourcenverbrauch.

Künstliche Intelligenz und Nachhaltigkeit: 
Chancen und Herausforderungen 
Am 4. März 2025 fand im Umweltbundesamt (UBA) Dessau die Veranstaltung „Digitale Nachhaltigkeit – Ist KI bereit für den Klima- und Um-
weltschutz?“ statt. Gemeinsam mit der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt wurde der Internationale Tag des Ingenieurwesens für nachhalti-
ge Entwicklung gefeiert. Im Mittelpunkt stand die Rolle digitaler Technologien für nachhaltiges Planen und Bauen. 

Die Protagonisten des Abends: (v.l.n.r.)        
Prof. Axel Teichert, Präsident der Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt, Prof. Dirk Messner, 
Präsident des Umweltbundesamtes, Prof. Dr. 
Andreas Ortwein, Studienfachberater Green   
Engineering der Hochschule Merseburg,           
Dr. Robert Wagner, Leiter des Anwendungs-    
labors für Künstliche Intelligenz und Big Data 
des Umweltbundesamtes, sowie Jörg Herrmann, 
Präsident der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt
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Präsentiert: Ausstellung „Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 
1995–2022“ im Foyer des UBA

Nichtsdestotrotz sei es wichtig, den mutigen 
Blick in die Zukunft zu wagen.

Konkrete Anwendungsbeispiele wurden 
durch Dr. Robert Wagner vermittelt. Er ist 
Leiter des Anwendungslabors für Künstliche 
Intelligenz und Big Data am Umweltbundes-
amt Dessau. Das Labor hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, KI für nachhaltige Entwick-
lung einzusetzen und eine moderne Verwal-
tungskultur zu fördern, etwa in der effizien-
ten Datenanalyse, der Nutzung von Chatbots 
oder Sprachmodellen. Die Einrichtung spielt 
eine Schlüsselrolle bei der Umsetzung von 
sogenannten Use Cases, bei denen sich In-
teressierte mit Ideen bewerben können, wie 
KI die Transformation von Verwaltung und 
Nachhaltigkeit vorantreiben kann. Aktuell 
werden rund 60 Use Cases bearbeitet, da- 
runter innovative Ansätze wie die Erfassung 
von Windkraft- und PV-Anlagen, die Unter-
stützung der Energiewende oder die Verfol-
gung illegaler Online-Aktivitäten wie den 
Handel mit geschützten Tierarten.

Laut einer Umfrage des Verbandes der 
Elektrotechnik Elektronik Informationstech-
nik e. V. (VDE) stelle mangelndes Know-how 
im Umgang mit Künstlicher Intelligenz die 
größte Hürde dar, die Unternehmen beim 
Einsatz dieser Technologie sehen. Ein zen-
trales Problem sei der Mangel an Fachkräf-
ten, bekräftigte Prof. Dr. Andreas Ortwein 
seine vorgelegte Untersuchung. Er ist Studi-
enfachberater im Bereich Green Engineering 
an der Hochschule Merseburg und stellte 

den bisher deutschlandweit einzigen Bache-
lor-Studiengang „AI Engineering - Künstliche 
Intelligenz in den Ingenieurwissenschaften“ 
vor. Dieser Studiengang ist eine Zusammen-
arbeit von fünf Hochschulen des Landes, die 
ihre fachlichen Kompetenzen bündeln. 

Mit der Frage „KI – Hoffnung für den Kli-
ma- und Umweltschutz?“ betitelte Prof. Dirk 
Messner, Präsident des Umweltbundesam-
tes, seine Präsentation. Er betonte die ent-
scheidende Rolle von KI in der Umweltfor-
schung. Sie ermögliche eine schnelle und 
präzise Analyse komplexer Datenmengen, 
wodurch zum Beispiel Umweltveränderun-
gen in Echtzeit erfasst und ausgewertet wer-
den können. Politische Entscheidungsträger 
können sich auf evidenzbasierte Empfehlun-
gen stützen. Messner machte zudem deut-
lich, dass eines der größten Hindernisse für 
eine nachhaltige Transformation die Büro-
kratie ist: Langwierige Verfahren und kom-
plexe Genehmigungsprozesse bremsen drin-
gend benötigte Fortschritte aus. „Dafür 
bleibt keine Zeit!“, betonte er. Die Aufgabe 
bestehe darin, Prozesse effizienter zu gestal-
ten, ohne dabei die hohen Klimastandards 
zu gefährden – und hier könne KI entschei-
dend helfen.

Gleichzeitig bringt die wachsende Leis-
tungsfähigkeit digitaler Systeme neue Her-
ausforderungen mit sich. Entscheidungspro-
zesse verkürzen sich und es stellt sich die 
Frage, wie die Kontrolle über diese Techno-
logien gewährleistet werden kann. Daher 

Mit drei Führungen startete die Veranstaltung: 
Das UBA-Gebäude steht für die gelungene Ver-
bindung von architektonischer und ästhetischer 
Qualität und setzt höchste Maßstäbe für nach-
haltiges Bauen in der Bundesverwaltung

braucht es klare Leitlinien für den verantwor-
tungsvollen Einsatz von KI – insbesondere in 
Wissenschaft und Verwaltung.                pjha
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Kammer vor Ort: Prof. Axel Teichert, Präsident der Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt, bei seiner Begrüßung
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F ür mehr Leben, für mehr Gemein-
samkeit und für mehr Zukunft: Die 
bewilligten rund 300.000 Euro ste-
hen insbesondere für die nun be-

ginnende innovative Konzeptphase zur Ver-
fügung. Die Hochschule Anhalt als wissen-
schaftliche und kreative Partnerin der 
Gemeinde wird mit ihren Studierenden noch 
vor dem Beginn der eigentlichen Planung 
untersuchen, wie das ehemalige Grund-
schulgebäude mit den angrenzenden Frei- 
flächen unter nachhaltigen, ästhetischen 
und gemeinschaftlichen Ansätzen gemäß 
den NEB-Kriterien zu einem zukunftsorien-
tierten Zentrum für Jung und Alt umgebaut 
werden kann. 

Das zeigten auch die ersten präsentierten 
Ideen der Studierenden, u. a. vom Masterab-
solventen der Architektur Felix Benz oder 
den Bachelorstudierenden der Landschafts-
architektur Pauline Dörr und Elena Schmidt, 
die bereits mit den Kleinpaschlebern bei ei-
ner NEB_ONTOUR am 6. Dezember 2024 

Erstes NEB-Vorhaben bewilligt ! 
Neues Europäisches Bauhaus in Sachsen-Anhalt: Kleinpaschleben

diskutiert worden waren. Auch am Tag der 
Bescheidübergabe gaben die Entwürfe gu-
ten Anlass für einen regen Austausch. Dr. 
Reiner Haseloff: „Die stetige Verbesserung 
der Lebensqualität und Lebensbedingungen 
vor Ort sind von enormer Bedeutung. Die 
Menschen sollen sich in ihrer Kommune zu 
Hause fühlen, hier eine gute Zukunft haben 
und diese auch mitgestalten. Das Wir zählt! 
Deshalb sind Begegnungsorte ein wichtiger 
Faktor. Das geplante Familienzentrum in 
Kleinpaschleben kann zu einem sozialen 
Treff- und Mittelpunkt für viele Generationen 
werden.“ Begleitet wird das von Europa ge-
förderte Vorhaben vom NEB_NETZWERK-
BÜRO unter Federführung der Staatskanzlei. 
Es bündelt die Aktivitäten der sachsen-an-
haltischen NEB-Landesinitiative und unter-
stützt die Akteure bei der Umsetzung ihrer 
Vorhaben. Sie sind #NeueBauhäusler.

Der JTF ist ein EU-Fonds, der die am 
meisten von der Energiewende betroffenen 
Regionen finanziell in Innovation, Kreativität 

und Mut unterstützen und aus dem das Land 
Sachsen-Anhalt 44 Millionen Euro für innova-
tive NEB-Projekte im Mitteldeutschen Revier 
in Sachsen-Anhalt einsetzen will. Dabei ent-
fallen 25 Millionen Euro für Projekte als 
„NEB-Reallabor“ und 19 Millionen Euro für 
„angewandte Projekte“. Die Förderquote: bis 
zu 100 Prozent.

Das Projekt in Kleinpaschleben ist ein 
„angewandtes Projekt“, das – von voraus-
sichtlich acht zu bewilligenden NEB-Vorha-
ben in Sachsen-Anhalt – nunmehr das Label 
„NEB-Projekt“ offiziell tragen darf. Nach der 
NEB-geförderten Konzeptphase sollen bis 
Juni 2025 die Planungsunterlagen für das 
Familienzentrum fertig, bis 2029 die bauli-
chen Maßnahmen abgeschlossen sein. Dafür 
sind Mittel aus dem Programm „Sachsen-An-
halt Revier 2038“ mit insgesamt 4,5 Millionen 
Euro vorgesehen.                                        p

Mehr: 
pwww.neuebauhaeusler.com

Erste Ideen aus der Hochschule Anhalt für das geplante „Familienzentrum“ in Kleinpaschleben vorgestellt: (li) „Spielraum“ von den Bachelorstudieren-
den der Landschaftsarchitektur Elena Schmidt und Pauline Dörr, (re) „Neue Ortsmitte Kleinpaschleben“ vom Masterabsolventen der Architektur Felix Benz
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Ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltig. So soll das geplante „Familienzentrum – Gesund.Zusammen.Leben.“ in der Mitte Klein-
paschlebens werden. Es ist das erste Förderprojekt des Landes Sachsen-Anhalt, das im Rahmen der EU-Initiative Neues Europäisches Bau-
haus (NEB) seine Bewilligung für Förderung aus dem europäischen JTF (Just Transition Fund = Fonds für einen gerechten Übergang) erhal-
ten hat. Zur Übergabe der Förderbescheide an die hierfür im Verbund Arbeitenden – Hochschule Anhalt und Gemeinde Osternienburger 
Land – kam am 10. Februar 2025 Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff in den 800 Einwohner zählenden Ort. 
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Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

8. April 2025 Magdeburg Sitzung des Eintragungsausschusses

24. April 2025 Magdeburg Sitzung der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit

Fortbildungen

  3. April 2025 Online Die Ersatzbaustoffverordnung – Grundlagen und Erfahrungen aus Praxis und Vollzug

Veranstaltungen

 2. April 2025 Aschersleben Ausstellungseröffnung „Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 1995–2022“

Ausstellungen

2. bis 30. April 2025 Aschersleben Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 1995–2022

Termine

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de

Preisgekrönte Baukultur
Ab 2. April: Architekturpreis-Ausstellung 1995–2022 in Aschersleben 

regenden Austausch und einem guten Kaf-
fee haben, sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein.                                                                          p

bis Ende des Monats in Aschersleben zu se-
hen sein: im Gebäude des ehemaligen Bio-
markts am Promenadenring, das 2022 eine 
Auszeichnung sowie einen Publikumspreis 
erhielt. 

Im März 2024 haben die „Kaffeemänner“ 
der benachbarten Rösterei auch die Räum-
lichkeiten des Biomarktes übernommen und 
mit ihrem Nutzungskonzept das Haus in ei-
nen echten Hotspot verwandelt. Hier finden 
regelmäßig Veranstaltungen statt, die einen 
wichtigen Beitrag zur kulturellen Bereiche-
rung Ascherslebens leisten.

Am Mittwoch, den 2. April 2025, 16:00 Uhr, 
findet in entspannter Atmosphäre die Aus-
stellungseröffnung statt. Protagonisten der 
Stadt, Architekt und die Bauherrin des Hau-
ses haben ihre Teilnahme bereits zugesagt. 
Alle, die Interesse an Baukultur, einem an-

I n diesem Jahr wird der Architekturpreis 
des Landes Sachsen-Anhalt – das 
„Flaggschiff“ der Landesinitiative Ar-
chitektur und Baukultur – bereits zum 

11. Mal ausgelobt. Seit über 25 Jahren spie-
gelt der Preis die hohe Qualität der Architek-
turentwicklung im Land wider. Mit ihm wer-
den herausragende Leistungen von Architek-
ten und Bauherren gewürdigt. Passend dazu 
tourt die Ausstellung „Architekturpreis des 
Landes Sachsen-Anhalt 1995–2022“ seit 
zwei Jahren durch das Land. Die bildstarke 
Präsentation gibt einen umfassenden Über-
blick über die preisgekrönten Bauprojekte 
der vergangenen Jahre und beleuchtet 
gleichzeitig die mehr als 30-jährige erfolg-
reiche Geschichte der Städtebauförderung 
in Sachsen-Anhalt. 

Nach ihrer Station im Umweltbundesamt 
Dessau wird die Ausstellung ab 2. April 2025 G
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